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Transplantation von Dicranum viride zur Initiierung neuer 
Populationen
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Zusammenfassung: Lüth, M. 2019. Transplantation von Dicranum viride zur Initiierung neuer Populationen. – 
Herzogia 32: 159 –171.
Dicranum viride ist europaweit im Anhang II der FFH-Richtlinie geschützt. Die Ausbreitung funktioniert bei dieser 
Art extrem langsam, weshalb es nur in Wäldern mit langer Bestandes-Kontinuität vorkommt. Werden solche Wälder 
gefällt, sind die darin lebenden Populationen verloren und nicht ersetzbar. In einem Projekt, das auf 20 Jahre angelegt 
ist, wurden in 6 Gebieten an 24 Bäumen 72 Transplantate von Dicranum viride ausgebracht. In einem Monitoring 
soll gezeigt werden, ob man auf diese Art neue Populationen initiieren kann. Die Herkunft des transplantierten 
Materials stammt von Bäumen, welche wegen Verkehrssicherheit gefällt werden mussten. Es wird die Methode der 
Verpflanzung mit Metallnetzen gezeigt und über die Ergebnisse nach den ersten 3 Jahren berichtet.

Abstract: Lüth, M. 2019. Transplantation of Dicranum viride to initiate new populations. – Herzogia 32: 159 –171.
Dicranum viride is listed in Annex II of the European Habitats Directive. Because of its extremely slow dispersal abil-
ity, it occurs only in forests with long-standing, continuous cover. After the felling of such forests, the inherent popula-
tions are lost and cannot be replaced. In a project with a planned duration of 20 years, 72 transplantations of Dicranum 
viride were attached to 24 trees in 6 regions. Future monitoring should show whether it is possible to initiate new 
populations in this way. The source of the transplanted material is from trees that had to be felled for reasons of traffic 
safety. The method of transplanting with metal mesh is shown and the results after the first three years are reported. 
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Einführung
Dicranum viride (Sull. & Lesq.) Lindb. ist ein epiphytisches Waldmoos, das im Anhang II 
der FFH-Richtlinie der Europäischen Union aufgeführt ist. Es ist somit eine Art von gemein-
schaftlichem Interesse, zu deren Erhaltung Schutzgebiete ausgewiesen werden müssen und 
für die eine Berichtspflicht zum Zustand der Art besteht. Das Moos fruchtet nur extrem selten, 
und breitet sich fast ausschließlich asexuell über die Bildung von Bruchblättern aus. Da sich 
Bruchblätter jedoch nicht so leicht verbreiten wie Sporen, ist die Ausbreitung bei Dicranum 
viride stark eingeschränkt. Während eine neue Besiedelung am gleichen Baumstamm gele-
gentlich vorkommt, ist die Besiedelung eines anderen Baumes sehr schwer und die Eroberung 
eines neuen Gebietes erfolgt äußerst selten. Dadurch sind die einzelnen Populationen schon 
von Natur aus stark verinselt. Durch intensive Waldnutzung fallen immer mehr der ursprüng-
lichen Populationen weg, während es kaum Neubesiedlungen gibt. 
Es wäre interessant zu sehen, ob sich eine neue Population von Dicranum viride durch 
Transplantation von Moospolstern in ein bisher nicht besiedeltes Waldgebiet initiieren lässt, 
und wie lange es dauert, bis von den eingebrachten Polstern neue Polster am gleichen Baum 
und an anderen Bäumen entstehen. 


